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GUIGO von Kastel, Kartäuser, * 1083 entweder im SchloB Saint-Romainde Mordanne, in 
der Nähe von Saint-Barthélemy-le-Plain (Ardèche), oder neun Kilometer südlich in Saint 
Romain-de-Lerps (Ardèche), beide am rechten Ufer des Rhonetals, in der damaligen 
Diözese von Valence, t 27. Juli 1136. - 
1106 trat er in die GroBe Kartause ein, mitten der Einsamkeit des Chartreuse Gebirges, die vom 
heiligen Bruno 1084 gegründet war. Nachdem Bruno von seinem früheren Schüler Papst Urban Il. 
im Frühjahr 1090 nach Rom als Berater gerufen wurde und später in Kalabrien eine weitere 
Einsiedelei gründen konnte, ohne je zur GroBen Kartause zurückzukehren, hatte die ursprüngliche 
Kommunität gewisse Anlaufschwierigkeiten. Anscheinend erst unter Johannes 1. aus der Toskana, 
Prior 1101-1109, wurden die liturgischen Vorschriften festgelegt. Nach dessen Tod am 7. Oktober 
1109 wählten die Mönche den sechsundzwanzigjährigen Guigo als Nachfolger, der das Amt bis zu 
seinem Tod bekleidete. Unter Guigo entwickelte sich die GroBe Kartause zum Mutterhaus eines 
angehendes Ordens. Während seines Priorats gab es sieben Gründungen oder Angliederungen von 
existierenden Kommunitäten, die die Consuetudines Cartusiae, die er 1121-1128 auf Bitte des 
Bischofs von Grenoble für die Prioren Bernhard von Portes, Humbert von Saint-Sulpice, der 
trotzdem dem Orden nicht beitrat, und Milon von Meyriat verfaBte, annahmen. Als Freund von 
Petrus Venerabilis und Bernhard von Clairvaux, die ihn als Meister des spirituellen Lebens und 
unvergleichliche Seele schätzten, besaB er groBe intellektuelle Talente und Führungsqualitäten. 
Seine Gaben ermöglichten ihm, eine Ausgabe der Briefe des hl. Hieronymus fertigzustellen. Seine 
Meditationen, wahrscheinlich zwischen 1109 und 1120 verfaBt, die wirklich unsystematische 
Betrachtungen sind und keineswegs mystische Erfahrungen enthalten, sind ein richtiges Tagebuch, 
von Tag zu Tag ohne künstliche Anordnung aufgeschrieben. Daraus entnimmt der Leser, wie Guigo 
sein Streben nach Vollkommenheit mit Gott allein als Ziel unerbitterlich verfolgt hat und wie er sein 
Amt als Prior nur zum Nutzen seiner Mitbrüder auszuüben versuchte. Der heutige Leser empfindet 
vielleicht sein Bild der Welt und der Sündenhaftigkeit der Menschen seiner Zeit ziemlich düster, 
aber über diese Welt- und Selbstverachtung erreicht man nach Meinung Guigos die wahre 
Gottesliebe. Die Consuetudines Cartusiee sind, obwohl Guigo mit Berufung auf die Briefe des hl. 
Hieronymus und die Regel des hl. Benedikt und andere authentische Schriften jede Originalität weit 
von sich wies, sind eine der bedeutendsten Regelabfassungen des Mittelalters, die ausgezeichnete 
Kenntnisse der relevanten Literatur, besonders von Cassian und den Wüstenvätern, zeigen. In 
wieweit er nur die gelebten Vorstellungen des hl. Bruno in der Chartreuse 1084-1090 mit 
notwendigen Ergänzungen aus der täglichen Erfahrung weitergab, läBt sich nicht genau feststellen. 
Wahrscheinlich war der Geist Brunos allgegenwärtig, aber viele der Einzelheiten und das 
gesamtliterarische Konzept muB von Guigo stammen, auch wenn der Rohbau der vereinfachten 
liturgischen Anordnungen, für eine kleine Eremitengruppe adaptiert, schon vor seinem Eintritt in 
die GroBe Kartause anzusetzen ist. 

Guigo gibt ein lebendiges Bild der Observanz in der GroBen Kartause, wobei er besondere 
Aufmerksamkeit der Rolle der unentbehrlichen Laienbrüder schenkte. Trotz mancher Anpassungen 
im Laufe der Jahrhunderte bleiben die Consuetudines Cartusiae das Fundament des kartäusischen 
Lebens auch heutzutage, mit ihrer Betonung des einsamen Lebens in der Zelle für die Mönche, die 
bedingungslose Hingabe an die Kontemplation, urn allein mit Christus zu sein, der absoluten 
Trennung von der Welt, der Armut, und der begrenzten Anzahl der Mitglieder. Seine Briefe zeigen 
einerseits sein forsches Eintreten für die Öde, die nichts mit romantischen Vorstellungen des 
Alleinseins gemeinsam hat, in der Suche nach Christus, aber auch, daB er von den Bedürfnissen 
der Kirche seiner Zeit, die er ohne Makel als die Braut Christi sehen wollte, gar nicht unberührt 
war. Unter seinen Korrespondendten befanden sich der GroBmeister der Templer, Papst Innozenz 
Il., der Herzog von Aquitanien, Kardinal Haimerich, Kanzler des Apostolischen Stuhles, das Konzil 
von Jouarre, Petrus, der Abt von Cluny, die Kartäuser von Durbon, und der Erzbischof von Reims. 
Am 30. Januar 1132 wurde die ursprüngliche Kartause zu Casalibus von einer Lawine erfaBt und 
vernichtet. Sechs Mönche und ein Novize fanden in den Schneemassen den Tod. Die Kartause 
wurde dann talabwärts wiedererrichtet. Über das Leben des hl. Hugo, Bischof von Grenoble, der am 
1. April 1132 gestorben war und schon 1135 während des Konzils von Pisa heiliggesprochen wurde, 
schrieb er auf Bitte des Papstes Innozenz Il. Es zeigt die bedeutende Rolle, die Hugo bei der 
Gründung der GroBen Kartause gespielt hatte und wie er die Kommunität während der 
Anwesenheit Brunos und auch später gefördert hatte. 

Werke: Consuetudines Cartusiee (1121-1128 geschrieben): in Statuta Ordinis Cartusiensis, als 
Statuta ordinis cartusiensis a domno Guigone priore cartusie edita, Basel 1510, Nachdruck in 
James Hogg (Hrsg.), The Evolution of the Carthusian Statutes from the Consuetudines Guigonis to 
the Tertia Compilatio, Documents: Bd. 1: Consuetudines Guigonis; Prima Pars Statutorum 



Antiquorum, Analecta Cartusiana 99: 1(1989), 11-56; als Consuetudines domus Cartusiee in 
Innocent Le Masson, Annales Ordinis Cartusiensis, Bd. 1, La Correrie 1687; und in Disciplina 
Ordinis Cartusiensis (mit Kommentar), Paris 1703, Nachdruck Montreuil-sur-Mer 1894 und als 
Analecta Cartusiana 99: 18 (1993), 53-164; auch in Migne PL 153 (Paris 1880), 631-760, und 
Antiqua Statuta, [ Montreuil-sur-Mer 1894], 1-59; kritische Ausgaben: Un Chartreux [ Maurice 
Laporte], Aux sources de la vie cartusienne, Bd. 4: Édition critique des Consuetudines Cartusiee 
(mit französischer Übersetzung), Grande Chartreuse 1962, überarbeitet als Guigues Ier Prieur de 
Chartreuse, Coutumes de Chartreuse, Introduction, Texte critique, traduction et notes, Sources 
Chrétiennes 313, Paris 1984; spanische Übersetzung in Un Cartujo [G. Posada], Maestro Bruno, 
Padre de monjes, BAC 413, Madrid 1980, 327-87; deutsche Übersetzung von Hubert Blüm in G. 
Posada, Der Heilige Bruno, Vater der Kartäuser, Köln 1987, 278-319; italienische Übersetzung von 
E.A. Mella u. C. Falchini, "Consuetudines [von Guigo I.]", Traduzione, Introduzione et note, in 
Regole monastiche d'occidente: Da Agostino a Francesco d'Assisi, Magnano (BI), 1989; C. Falchini 
(Hrsg.), I Padri nel Deserto, Fonti certosini: Il. Testi normativi, testimonianze documentarie e 
letterarie, Introduzione, traduzione e note, Magnano (BI) 2000, 111-86. Vita Sancti Hugonis 
Episcopi Gratianopolitani: in Migne PL 153, Paris 1880, 759-784; Ch. Bellet, Guigues I, Vita S. 
Hugonis episcopi Gratianopolitani, Montreuil-sur-Mer 1889 (kritische Ausgabe); M.-A. Chomel u. B. 
Bligny, Guigues Ie Chartreux. Vie de Saint Hugues, Evêque de Grenoble, l'Ami des Moines, Cahiers 
de l'Alpe, Grenoble 1984, 2. Auflage Analecta Cartusiana 112:3 (1986). Meditationes: Es gibt 
davon wenig Handschriften und die ersten gedruckten Auszüge waren sehr lückenhaft: sie 
ercheinen nach den Meditationes von Wilhelm von St. Thierry zu Antwerpen 1550, 1559, 1589, zu 
Paris 1600; nach dem Enchiridion von J.J. aus Landsberg (Lanspergius: Johann Gerecht aus 
Landsberg), Köln 1666; mit flämischer Übersetzung, Brügge 1668; Teildrucke in der Bibliotheca 
Patrum zu Köln, sowie zu Lyon. Kritische Ausgaben: A. Wilmart OSB (Hrsg.), Le recueil des 
Pensées du B. Guigues. Meditationes Guigonis Prioris Cartusiae, Études de philosophie médiévale 
22, Paris 1936; Un Chartreux [Maurice Laporte] (Hrsg.), Guigues 1er Prieur de Chartreuse, Les 
Méditations (Recueil de Pensées), Introduction, Texte Critique, Traduction et Notes, Sources 
Chrétiennes 308, Paris 1983; deutsche Übersetzung: P.A. Schlüter, Tagebuch eines Mönches. Des 
Kartäuserpriors Gigo Meditationen. Aus dem Lateinischen übertragen und eingeführt, Paderborn 
1952; englische Übersetzungen: J. John, Meditations of Guigo, Prior of the Charterhouse, 
Milwaukee 1951; G. Mursell, The Meditations of Guigo I, Prior of the Charterhouse, Cistercian 
Studies 155, Kalamazoo 1995; französische Übersetzung: G. Hocquard, Les Méditations du 
bienheureux Guigues de Saint Romain, cinquième Prieur de Chartreuse, Analecta Cartusiana 112: 1 
(1984); italienische Übersetzungen: E. Piovesan, Guigo 1°. Priore de la Grande Chartreuse (1083- 
1136), Le meditazioni. Traduzione, Introduzione e Note, Analecta Cartusiana 17 (1973); P. 
Saladini, Meditazioni nel silenzio, Turin 1999; katalonische Übersetzung: Un cartoixà de Montalegre 
u. Jaume Fàbregas, Textos cartoixans primitius, Barcelona 1995, 47-125. 

Briefe: Un chartreux [Maurice Laporte] (Hrsg.), Lettres des Premiers Chartreux, S. Bruno - Guiges 
- S. Anthelme, Introduction, Texte Critique, Traduction et Notes, Sources Chrétiennes, 88, Paris 
1962, 95-226; G. Greshake (Hrsg.), Bruno - Guigo - Antelm: Epistulae Cartusianae, Frühe 
Kartäuserbriefe, Fontes Christiani 10, Freiburg i. Br. 1992, 81-157; italienische Übersetzung: C. 
Falchini (Hrsg.), I Padri Certosini: Una Parola dal Silenzio. Fonti certosine, Bd. 1: Le Lettere, 
Introduzione, traduzione e note, Magnano (BI) 1997, 77-108. 

Lit.: J. Trithemius, De scriptoribus ecclesiasticis, Basel 1497, 376; - T. Petreius, Bibliotheca 
Cartusiana, Köln 1609, 113-15; - P. Mallants, Vader Guigo. De godvruchtige bedenkinghe, 
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Petrus Venerabilis, "Epistola 388 ad Bernardum", in PL 182, Paris 1854, 592; - Petrus Venerabilis, 
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Misch, "Studien zur Geschichte der Autobiographie. Il. Die Meditationen Guigos von Chastel, Prior 
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- M. Laporte, L'édition des Lettres de S. Jéröme par Guigues, Grande Chartreuse 1964 
(maschinengeschr.); - M.-E. Cristofolini, "Le "Meditationes" del beato Guigo Certosino", Aevum 39 
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